
Saarkalender für das Jahr 1929

Unser „Haus in der Sonne".
(Das erſte Eigenheim des Gaues Saarder deutſchen Jugendherbergen.)

Zur Sommersonnwend 1928 weihten wir es ein in Th ol e y am Fuße des Schaum-
bergs. Die wandernde Jugend aus dem ganzen Saargebiet stand Pate bei „ihrem“ Haus.
6—7000 mögen es gewesen sein, die an jenem Sonnenlag unserer Einladung gefolgt waren.
Neben des Saarlands Jugend stand Jugend aus Pirmasens, Birkenfeld, Trier, Weiß-
kirchen u. a. Städten unseres Vaterlandes, mit ihr auch die Alten.

Sonnwendfeuer am Abend des 24. Juni kündeten weit ins Land hinaus, daß 'in
Tholey Feſttag sein wird. Als die Nacht die drohenden Gewitterwolken verſcheucht hatte,
grüßte uns am Morgen blaue: Himmel uno Sonnenschein. Kein Wunder, daß im reich
geſchmückten Tholey überall Feſtesfreude herrſchte. Jede Stunde brachte neue fröhliche
Scharen Jugendlicher in den sſonſt so stillen Ort.

Der Feſtgottesdienſt führte die Katholiken in der Abieikirche zuſammen die Evange-
liſchen hielten Festgottesdienst vor der Jugendherberge ab. Der Fejtzug ſtellte ſich auf. Alle
Vereinigungen, von der bündiſchen Jugend bis zum Saarwald-Verein, waren vertreten.
Da gab es kein rechts, kein links, sie waren alle in großer Zahl friedlich und freudig er-
ſchienen. Es währte über !'# Stunde, bis der Zug vor der Jugendherberge aufmarſchiert
war. Die Weihefolgte, ſchlicht und einfach, wie es ſich für eine ſolche Feier ziemt. So-
dann besichtigten die Ehrengäſte das Haus, das von Herrn Architekt K r a m e r, Saar-
brücken, erſtellt iſt.

Nach dem Feſtakt kam die Jugend zu ihrem Recht. Zuvor versſorgte jedoch die Maggi-
 Gesellſchaft, Kathreiner und Kornfrank, alle, die hungrig und durſtig waren. Endlich
strömten Tauſende zur Feſtwieſe, zu den großen Zeltlagern, wo Turn- und Feſtſpiele, Hans-
Sachs-Spiele u. a. m. veranstaltet wurden, bis am Abenddie überfüllten Sonderzüge die
Teilnehmer an der schönen Feier wieder wohlbehalten heimbrachten.

Es war ein Tag voll von Sonne und Fröhlichkeit. Nun steht das Haus auf wind-
umbrauſter Höhe und wartet der Gäſte, die da kommen ſollen. Wir freuen uns überjeden,
der bei uns einkehrt. L. Tschuncky.
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